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NEUES AUS DEN ENNEPE-RUHR-KREIS STÄDTEN

Jeweils am zweiten Sonntag eines Monats können Skat- und Doppelkopf-Fans bei der Flüchtlingshilfe 
auf Gleichgesinnte treffen. Gespielt wird von 16 bis 19 Uhr. 

Nach längerer Pause startet im Mehrgenerationenhaus in Ennepetal wieder der Männertreff. Eingela-
den sind Männer jeden Alters und aller Kulturen, die Lust auf Austausch, Gemeinschaft und gemeinsa-
mes Schaffen haben.

„Wir möchten einen Raum bieten, in dem Männer sich begegnen, über das sprechen können, was sie 
bewegt – und dabei auch gemeinsam etwas Sinnvolles auf die Beine stellen“, sagt das Team des MGH‘s.

Neben anregenden Gesprächen steht das Entwickeln von gemeinwohlorientierten und handwerklichen 
Projekten im Mittelpunkt. Das Mehrgenerationen-
haus verfügt dafür über eine hervorragend ausge-
stattete Werkstatt, in der Ideen direkt umgesetzt 
werden können – vom kleinen Reparaturprojekt bis 
zur größeren Gemeinschaftsaktion.

Sprockhövel: Doppelkopf und Skat - 
Kartenspiele im MachMit 

Ennepetal: Männertreff im Mehrgenerationenhaus startet 
wieder

Wer mitmachen möchte kann sich bei 
Miriam Venn anmelden per Whatsapp 
+49 176 205 215 75 oder per mail@
fluechtlingshilfe-sprockhoevel.de.

Der Männertreff findet jeden dritten 
Donnerstag im Monat um 18:00 Uhr statt

Ort: Mehrgenerationenhaus Neustr. 3, 
Ennepetal
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App ab hieß es im April für die Ehrenamtskarte in Nordrhein-Westfalen – seitdem können gesellschaft-
lich Engagierte die Karte komplett digital auf ihren Mobilgeräten beantragen und verlängern sowie Ver-
günstigungen einsehen und sich per Navigation den Weg zu ihnen anzeigen lassen.

Auch in fast allen Städten des Ennepe-Ruhr-Kreises werden mit der Ehrenamtskarte Bürgerinnen und 
Bürger geehrt, die sich mindestens fünf Stunden pro Woche oder 250 Stunden im Jahr ehrenamtlich 
engagieren.

Um das Nutzen der App noch einfacher zu machen, hat das Land NRW jetzt ein Video-Tutorial veröf-
fentlicht. Gezeigt wird, wie die App funktioniert, wie man die Ehrenamtskarte digital beantragen kann 
und wie man Zugang zu den Vergünstigungen erhält.

Ziele des Videos: Hemmungen abbauen und ein reibungsloses Bedienen ermöglichen. Zu finden ist es 
hier.

Die App „Ehrenamtskarte NRW“ findet sich in den bekannten App-Stores.

Ehrenamtskarte per App nutzen

https://www.engagiert-in-nrw.de/informationsvideo-zur-ehrenamtskarten-app
https://www.engagiert-in-nrw.de/informationsvideo-zur-ehrenamtskarten-app
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Jedes Jahr untersucht das Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, wie zufrieden die Menschen 
hierzulande sind. Ein Ergebnis: Je länger Zugewanderte in Deutschland leben, desto zufriedener sind 
sie mit ihrem Alltag.

Zwei aktuelle Studien haben den Puls der Deutschen gefühlt – und liefern ein ähnliches Ergebnis: Die 
Menschen hierzulande sind wieder zufriedener mit ihrem Leben. Der Glücksatlas 2025 zeigt, dass sich 
die Stimmung nach den Krisenjahren spürbar aufgehellt hat. Jeder Zweite bezeichnet sich inzwischen 
als hochzufrieden. Zu einem vergleichbaren Befund kommt auch der BiB.Monitor Wohlbefinden des 
Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung. Er nimmt zudem genauer in den Blick, wie zufrieden die 
Zugewanderten in Deutschland sind. Weiterlesen

Umfrage: Wie zufrieden sind Zugewanderte mit ihrem 
Leben in Deutschland?

MIGRATION, FLUCHT & ZUWANDERUNG

Die Bundesregierung hat das Staatsangehörigkeitsgesetz angepasst: Eine Einbürgerung ist frühes-
tens nach fünf Jahren möglich. Sie wird wieder klar an eine nachhaltige Integration geknüpft. Die bis-
herige Möglichkeit einer sogenannten „Turboeinbürgerung“ nach 3 Jahren entfällt. Das Gesetz ist am 
30. Oktober 2025 in Kraft getreten. Weiterlesen

Das Bundesverfassungsgericht hat in drei Beschlüssen bestätigt: Wenn Menschen zum Zweck der Ab-
schiebung festgenommen und inhaftiert werden, braucht es dafür eine richterliche Anordnung. Die 
Beschlüsse finden Sie hier.

Staatsangehörigkeit frühestens nach fünf Jahren

Ohne richterliche Anordnung keine Abschiebehaft

Zurück

https://www.dw.com/de/gl%C3%BCcksatlas-in-hamburg-leben-die-zufriedensten-menschen/a-74510816
https://www.dw.com/de/einwanderungsland-deutschland/t-64044082
https://www.dw.com/de/einwanderungsland-deutschland/t-64044082
https://www.dw.com/de/leben-in-deutschland-wie-zufrieden-sind-zugewanderte-gl%C3%BCcksatlas-monitor-wohlbefinden-integration/a-74520183?maca=de-newsletter_de_gns-16211-xml-newsletter&at_medium=Newsletter&at_campaign=DE%20-%20German%20News%20Service&at_dw_language=de&at_number=20251031&r=37377661683013613&lid=3666813&pm_ln=316328
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/newsletter-verbraucherschutz/kabinett-einbuergerung-2350620
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/bvg25-097.html
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Der Mediendienst Integration berichtet: Zwischen Januar und September 2025 gab es 17.651 Abschie-
bungen – das sind rund 20 Prozent mehr Abschiebungen als im Vorjahreszeitraum. Am häufigsten wur-
den Personen in die Türkei, nach Georgien und Serbien abgeschoben. Aktuelle Zahlen und Fakten zu 
Abschiebungen im Dossier.

Das Heft „Taschen Held*in!!! 10 Anregungen um Haltung zu zeigen“ des Caritas-
verbandes unterstützt dabei, rechtsextreme und rassistische Parolen souverän 
zu kontern. Mit praktischen Beispielen, Argumentationshilfen und Strategien 
für deeskalierende Gespräche ermutigt es, Haltung zu zeigen und aktiv für ein 
respektvolles Miteinander einzustehen. Das Heft finden Sie hier.

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen setzt ein klares Zeichen für mehr Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung: Mit dem Landesantidiskriminierungsgesetz (LADG) sollen künftig der Schutz vor 
Diskriminierung im öffentlichen Bereich deutlich gestärkt und eine Kultur der Wertschätzung geför-
dert werden. Die Landesregierung hat nun den Gesetzentwurf vorgelegt und wird ihn mit den Verbän-
den beraten. Nordrhein-Westfalen ist das erste Flächenland Deutschlands, das ein solches Gesetz ein-
führt. Bisher existiert ein Landesantidiskriminierungsgesetz nur im Stadtstaat Berlin. Weiterlesen

Mehr Abschiebungen in den ersten drei Quartalen

Werden Sie Taschen-Held*in!

Landesregierung bringt Landesantidiskriminierungsgesetz 
auf den Weg

https://www.vielfalt-mediathek.de/wp-content/uploads/2025/07/Rassismus_Taschen-Heldin.pdf
https://mediendienst-integration.de/flucht-asyl/abschiebungen.html#c1434
https://www.vielfalt-mediathek.de/wp-content/uploads/2025/07/Rassismus_Taschen-Heldin.pdf
https://www.land.nrw/pressemitteilung/landesregierung-bringt-landesantidiskriminierungsgesetz-auf-den-weg


Deutscher Bundestag

Drucksache 21/2516

21. Wahlperiode

03.11.2025
Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Clara Bünger, Doris Achelwilm, Agnes 

Conrad, weiterer Abgeordneter und der Fraktion Die Linke

– Drucksache 21/2321 –

Proteste gegen und Übergriffe auf Flüchtlingsunterkünfte im dritten Quartal 2025
V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r
Rassistische Hetze gegen Geflüchtete und Asylsuchende sind seit Jahren ein 

zentrales Thema der extremen Rechten. Immer wieder versuchen diese, Res-

sentiments und Vorurteile gegen Geflüchtete zu schüren, Proteste gegen ge-

plante Unterkünfte zu initiieren oder vorhandene Proteste in ihrem Sinne zu 

instrumentalisieren. Die extreme Rechte knüpft damit an vorhandene rassisti-

sche Einstellungen in Teilen der Bevölkerung an, wie sie u. a. in der Langzeit-

studie Deutsche Zustände (Heitmeyer u. a.) nachgewiesen wurden.

Bürgerproteste gegen die Einrichtung von Flüchtlingsunterkünften oder gegen 

die Belegung der Unterkünfte mit Geflüchteten werden von neofaschistischen 

oder rechtspopulistischen Zusammenschlüssen und Parteien zum Teil selbst 

initiiert und koordiniert, zum Teil versuchen sie sich an bereits bestehende 

Bürgerinitiativen anzuschließen. Ziel ist es, sich so den Bürgerinnen und Bür-

gern als Vertreter der vermeintlich wahren Volksinteressen zu empfehlen.

Auch außerhalb der Unterkünfte sind Geflüchtete massiven Bedrohungen und 

auch Gewalt ausgesetzt.
V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Im Rahmen der Beantwortung dieser Kleinen Anfrage können nur Angaben zu 

solchen Versammlungen und Organisatoren gemacht werden, die dem gesetzli-

chen Beobachtungsauftrag des Bundesamtes für Verfassungsschutz (BfV) un-

terliegen. Dies ist insbesondere dann nicht der Fall, soweit es sich um nichtext-

remistische Versammlungen handelt, an denen sich Rechtsextremisten lediglich 

in geringer Zahl und ohne prägenden Einfluss auf das Demonstrationsgesche-

hen beteiligt haben. Bei Versammlungen, die von einer als Verdachtsfall einge-

stuften Organisation angemeldet wurden oder unter deren (prägender) Beteili-

gung stattfanden, erfolgt eine Nennung nur nach einer Prüfung des Extremis-

musgehalts der jeweiligen/einzelnen Veranstaltung und der übrigen Umstände 

des Einzelfalls, da noch nicht zur Gewissheit verdichtete tatsächliche Anhalts-

punkte für eine extremistische Bestrebung vorliegen.

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern

vom 3. November 2025 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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Menschen, die mehrere Sprachen beherrschen, altern im Schnitt langsamer und sind wohl auch besser 
vor Demenz geschützt, ergab nun eine Untersuchung an mehr als 86 000 Erwachsenen aus 27 euro-
päischen Ländern. Ein Team um Agustin Ibañez vom Trinity College Dublin hat dazu eine umfassende 
Sammlung medizinischer Daten mit statistischen Methoden ausgewertet. Weiterlesen

Von Januar bis September 2025 zählten die Behörden 115 Straftaten gegen Asyl-
unterkünfte. Das geht aus der Antwort der Bundesregierung auf eine Kleine An-
frage hervor. Im selben Zeitraum wurden 1.069 Angriffe auf geflüchtete Men-
schen außerhalb von Unterkünften registriert. Die Zahlen sind vorläufig. Wie 
haben sich diese Angriffe seit dem Sommer der Migration 2015 entwickelt und 
was ist über die Täter bekannt? Mehr dazu hier beim Mediendienst Integration

Migrant*innen in Europa stehen zu den Grundwerten der Demokratie. Das zeigt die neue Studie eines 
Forschungsteams um Prof. Dr. Marc Helbling, Soziologe mit Schwerpunkt Migration und Integration an 
der Universität Mannheim und Vorstandsmitglied des Mannheimer Zentrums für Europäische Sozial-
forschung (MZES). Die Untersuchung ergab, dass sowohl Migrant*innen, die ursprünglich aus demokra-
tischen Herkunftsländern stammen, als auch jene aus autoritären Ländern sehr hohe Zustimmungs-
werte zu zentralen demokratischen Normen wie freie Wahlen, gleiche Rechte, Minderheitenschutz und 
unabhängige Gerichte aufweisen. Weiterlesen

Wer mehrere Sprachen spricht, altert langsamer

115 Straftaten gegen Flüchtlingsunterkünfte

Zugewanderte teilen demokratische Grundwerte

https://dserver.bundestag.de/btd/21/025/2102516.pdf
https://www.spektrum.de/news/mehrsprachigkeit-wer-mehrere-sprachen-spricht-altert-langsamer/2295409
https://dserver.bundestag.de/btd/21/025/2102516.pdf
https://mediendienst-integration.de/artikel/angriffe-auf-fluechtlingsunterkuenfte-waren-nie-verschwunden.html
https://www.cambridge.org/core/journals/european-journal-of-political-research/article/liberal-democratic-values-among-immigrants-in-europe-socialisation-and-adaptation-processes/A328672D3ACFAFF16D92DA0B02E0605F
https://idw-online.de/de/news860794


Geflüchtete im IntegrationskursEinblicke auf Grundlage einer Verknüpfung der IAB-BAMF-SOEP-Befragung 

von Geflüchteten mit der Integrationsgeschäftsdatei des BAMF 

BAMF-Kurzanalyse 05 | 2025von Jan Eckhard

Forschung

2Jahre

ForschungsZentrum 
BAMF

 �Die Kurzanalyse präsentiert erstmals Auswer-
tungen auf der Grundlage einer Verknüpfung 
der Daten der IAB-BAMF-SOEP-Befragung von 

Geflüchteten mit der Integrationsgeschäftsdatei 

(InGe) des BAMF. Ziel der Studie ist es, einen Ein-

druck über das Analysepotenzial der verknüpften 

Daten zu vermitteln. 

 �Unter anderem ermöglichen die Daten de-
taillierte Untersuchungen zur Teilnahme an 
verschiedenen Arten des Integrationskurses. 
Beispielsweise zeigt sich, dass der Anteil der 
Teilnahme an Alphabetisierungskursen in der 
Abfolge der Einwanderungskohorten bis 2021 
zugenommen hat.

 �Die Wartezeiten bis zum Beginn eines Integra-
tionskurses sind durch Kontextmerkmale wie 
den Einreisezeitraum und die Kursart geprägt. 
Geflüchtete Frauen mit Kindern sind überdurch-

schnittlich häufig von längeren Wartezeiten 
betroffen. 

 �Während der COVID-19-Pandemie stiegen die 
Abwesenheitszeiten. Die  Abwesenheitszeiten 

 wirken sich negativ auf die Ergebnisse des 
Deutschtests für Zuwanderer (DTZ) aus.  � Vor allem ältere Geflüchtete zeigen große 

Schwierigkeiten, höhere Punktzahlen im DTZ zu 

erreichen. Auch fehlende Bildungserfahrungen 

vor der Einreise, gesundheitliche Probleme sowie 

die Unterbringung in einer Gemeinschaftsunter-

kunft stehen in einem negativen Zusammenhang 

mit der erreichten Testpunktzahl. 
 �Darüber hinaus dokumentieren die Daten sowohl 

für den Allgemeinen Integrationskurs als auch 

für den Alphabetisierungskurs einen starken po-

sitiven Zusammenhang zwischen der Teilnahme 

und den Deutschkenntnissen der  Geflüchteten. 

Im Gegensatz zu anderen Datenquellen ist 
hierbei sowohl eine Differenzierung zwischen 
verschiedenen Kursarten als auch der Vergleich 

zwischen Geflüchteten mit und ohne Integra-
tionskursteilnahme möglich. Die verknüpften 
Daten bilden somit eine wertvolle Grundlage für 

die Bewertung des Beitrags des Integrationskurs-

systems zum Spracherwerb der Geflüchteten in 

Deutschland.

Auf einen Blick
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Der Landtag NRW hat im Juli 2025 die Gemeindeordnung geändert und die rechtliche Grundlage für die 
Wahl und die Arbeit der Integrationsräte neu aufgestellt. Augenscheinlichste Änderung ist der Name 
der Gremien, die ab Beginn der neuen Legislaturperiode Ausschüsse für Chancengerechtigkeit und 
Integration heißen. Der Vorstand des Landesintegrationsrates empfiehlt die Abkürzung ACI zu verwen-
den und den Namen der jeweiligen Stadt anzufügen (z.B. ACI-Aachen, ACI-Dormagen etc.). Der Landes-
integrationsrat hatte sich für eine Umbenennung eingesetzt, damit der Name der Gremien stärker als 
bisher deren Aufgabenspektrum widerspiegelt. Denn längst geht es nicht mehr nur um Integration. 
Viele Menschen mit internationaler Familiengeschichte leben schon seit vielen Jahren in Deutschland 
oder sind hier geboren. Trotzdem müssen sie tagtäglich um gleichberechtigte Teilhabe kämpfen. Der 
Begriff Chancengerechtigkeit im Namen der Gremien steht für diesen Einsatz und zugleich für einen 
potenzialorientierten Politikansatz, der die positiven Aspekte unserer vielfältigen Gesellschaft fokus-
siert. 

Informationen für Mitglieder der Ausschüsse finden Sie hier.

Laut einer neuen, auf Befragungs- und Verwaltungsdaten basierenden Studie 
des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge weisen Teilnehmende eines All-
gemeinen Integrationskurses deutlich seltener unzureichende Deutschkennt-
nisse auf als Geflüchtete ohne Kurs. Im Ergebnis verdeutlicht die Analyse den 
Erfolg und die Bedeutung von absolvierten Integrationskursen. Es wird aber 
auch mit Blick auf bestimmte Personengruppen noch einmal auf Problemla-
gen hingewiesen. Zur Studie

Integrationsräte: Novellierung der Gemeindeordnung NRW

Aktuelle BAMF-Analyse: „Geflüchtete im Integrationskurs“

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/Kurzanalysen/kurzanalyse5-2025-ibs-gefluechtete-integrationskurs.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://landesintegrationsrat.nrw/informationen-fuer-mitglieder-der-ausschuesse-fuer-chancengerechtigkeit-und-integration/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/Kurzanalysen/kurzanalyse5-2025-ibs-gefluechtete-integrationskurs.pdf?__blob=publicationFile&v=10
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Nach dem Sturz des Assad-Regimes in Syrien Ende 2024 ist die Zahl der Zuzüge syrischer Staatsange-
höriger im laufenden Jahr um 46,5 % gesunken. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) auf Basis 
von vorläufigen Ergebnissen der Wanderungsstatistik mitteilt, registrierten die Meldebehörden von 
Januar bis September 2025 rund 40 000 Zuzüge von Syrerinnen und Syrern. Von Januar bis September 
2024 waren es noch gut 74 600 Zuzüge.

Die Zahl der syrischen Staatsangehörigen, die aus Deutschland fortzogen, hat sich im selben Zeitraum 
dagegen um mehr als ein Drittel erhöht (+35,3 %). Von Januar bis September 2025 wurden gut 21 800 
Fortzüge von Syrerinnen und Syrern registriert, im Vorjahreszeitraum waren es gut 16 100. Die Wande-
rungszahlen beziehen sich auf syrische Staatsangehörige, sagen also nichts über die Gründe oder den 
etwaigen Asyl- oder Schutzstatus der Abwandernden und Zuwandernden aus. Weiterlesen

15,2 % der Kinder und Jugendlichen in Deutschland waren 2024 armutsgefährdet. Damit war gut jede 
siebte Person unter 18 Jahren betroffen. Das entspricht gut 2,2 Millionen Kindern und Jugendlichen, 
wie das Statistische Bundesamt (Destatis) anhand von Ergebnissen der Erhebung zu Einkommen und 
Lebensbedingungen (EU-SILC) zum Internationalen Tag der Kinderrechte am 20. November mitteilt. 

Unter 18-Jährige, die selbst oder deren Eltern beide nach Deutschland eingewandert sind, sind etwa 
vier Mal so häufig armutsgefährdet wie Gleichaltrige ohne Einwanderungsgeschichte. Bei Kindern und 
Jugendlichen mit Einwanderungsgeschichte lag die Armutsgefährdungsquote 2024 bei 31,9 %. Bei 
Menschen ohne Einwanderungsgeschichte in derselben Altersgruppe betrug sie 7,7 %. Weiterlesen

Destatis: 46,5 % weniger Zuzüge syrischer 
Staatsangehöriger von Januar bis September 
2025 als im Vorjahreszeitraum

Destatis: Gut jedes siebte Kind armutsgefähr-
det - Minderjährige mit Einwanderungsge-
schichte deutlich häufiger betroffen

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/11/PD25_N063_12.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/11/PD25_N065_63.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/11/PD25_N063_12.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/11/PD25_N065_63.html
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Vom 12. November 2025 bis 28. Februar 2026 führt die Antidiskriminierungs-
stelle des Bundes die bislang größte Umfrage zu Diskriminierung in Deutsch-
land durch. Um möglichst viele Menschen für eine Teilnahme zu gewinnen, 
wird die Umfrage mit einer bundesweiten Kampagne bekannt gemacht.

Wer kann an der Umfrage teilnehmen? An der Umfrage können alle Menschen ab 14 Jahren teilnehmen, 
die in Deutschland Diskriminierung erlebt haben. Die Teilnahme ist anonym, barrierearm und in vielen 
Formaten und Sprachen möglich.

In Zeiten, in denen gleiche Rechte für alle in Frage gestellt werden, ist eine große Beteiligung an der 
Umfrage wichtiger denn je. Alle wichtigen Informationen und den Online-Fragebogen finden Sie hier: 
www.diskriminierung-umfrage.de.

Am 19. November beschloss das Kabinett einen Gesetzentwurf, der vorsieht, dass Geflüchtete aus der 
Ukraine, die nach dem 1. April 2025 eingereist sind, nicht mehr Bürgergeld, sondern Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten sollen. Sie bekämen dann weniger Hilfen (441 Euro pro Mo-
nat für Alleinstehende, mehr Infos) und unterlägen weiteren Einschränkungen. Mehr Infos dazu beim 
Mediendienst Integration.

Wie gerecht sind die Chancen auf Termine in deutschen Auslandsvertretungen im weltweiten Ver-
gleich? Eine neue Analyse zeigt, dass Menschen aus ärmeren Ländern deutlich länger auf Visatermi-
ne warten müssen als Antragsteller*innen aus wohlhabenderen Staaten. Dazu wurden mehr als 16.000 
Terminabfragen ausgewertet.

Befragung zu Diskriminierungserfahrungen in Deutschland

Sozialleistungen für Geflüchtete aus der Ukraine

DeZIM-Studie: Langes Warten oder gar kein Termin 
– der Globale Süden wird im deutschen Visasystem 
deutlich benachteiligt

https://diskriminierung-umfrage.de/
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetze/Regierungsentwuerfe/reg-leistungsrechtsanpassungsgesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://mediendienst-integration.de/flucht-asyl/versorgung.html/
https://mediendienst-integration.de/flucht-asyl/versorgung.html/#c1183
https://mediendienst-integration.de/flucht-asyl/ukrainische-fluechtlinge.html#c3685
https://www.dezim-institut.de/presse/presse-detail/langes-warten-oder-gar-kein-termin-der-globale-sueden-wird-im-deutschen-visasystem-deutlich-benachteiligt/
https://diskriminierung-umfrage.de/
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Der Bericht des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge zeigt Entwicklun-
gen im Rahmen der Bildungs- und Erwerbsmigration von Drittstaatsangehö-
rigen nach Deutschland im Jahr 2024. Den Bericht können Sie hier herunter-
laden.

Das Bundeskabinett hat Eckpunkte für den Aufbau der sogenannten Work-and-Stay-Agentur zur Fach-
kräfteeinwanderung beschlossen. Ziel der Agentur ist es, Anerkennungsverfahren zu erleichtern und 
Anträge zentral über eine digitale Plattform zu ermöglichen.
Fachkräfte, die zum Arbeiten, zur Ausbildung oder Qualifizierung nach Deutschland kommen möchten, 
sollen künftig eine zentrale IT-Plattform nutzen können. Informationen und Unterlagen sollen bei der 
Verwaltung nur noch einmal eingereicht werden müssen, alle beteiligten Behörden greifen anschlie-
ßend darauf zu. Weiterlesen

Monitoring zur Bildungs- und Erwerbsmigration: 
Jahresbericht 2024 erschienen

Eckpunkte für den Aufbau der sogenannten Work-and-
Stay-Agentur zur Fachkräfteeinwanderung beschlossen

ARBEIT, BERUF & AUSBILDUNG

Zurück

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/BerichtsreihenMigrationIntegration/MonitoringBildungsErwerbsmigration/mobemi-jahresbericht-2024.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/BerichtsreihenMigrationIntegration/MonitoringBildungsErwerbsmigration/mobemi-jahresbericht-2024.html?nn=284288
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/BerichtsreihenMigrationIntegration/MonitoringBildungsErwerbsmigration/mobemi-jahresbericht-2024.html?nn=284288
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/kabinett-work-and-stay-agentur-2391978
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Seit 20 Jahren zeigt der Deutsche Schulpreis, wie vielfältig guter Unterricht, gemeinsames Lernen und 
Schulentwicklung aussehen können. Auch für den Deutschen Schulpreis 2026 suchen wir Schulen, die 
ihren Weg gehen – mit Ideen, mit Leidenschaft, mit dem Mut, Dinge auszuprobieren. Erzählt uns, was 
euch ausmacht, worauf ihr stolz seid, was ihr euch erarbeitet habt. Denn gute Schule entsteht aus Ent-
wicklung – und aus dem Engagement vieler Menschen. 

Schulen aller Schularten können sich um den Deutschen Schulpreis 2026 bewerben. Die Bewerbungs-
frist endet am 31. Januar 2026. Auch Empfehlungen sind möglich: Eltern, Schüler:innen oder Part-
ner:innen können eine Schule vorschlagen, die ihrer Meinung nach ausgezeichnete Arbeit leistet. Info

Der VEZ Ehrenamtspreis NRW ehrt Projekte von gemeinnützigen Organisationen aus ganz Nordrhein-
Westfalen, die sich durch herausragendes ehrenamtliches Engagement auszeichnen und einen bedeu-
tenden Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt leisten.

Ausgezeichnet werden gemeinnützige Vereine, Organisationen und Initiativen aus Nordrhein-Westfa-
len, deren Mitglieder sich durch herausragendes ehrenamtliches Engagement in den Bereichen inter-
kultureller oder interreligiöser Dialog, Bildung, Kultur, Kinder- und Jugendarbeit, Frauenförderung so-
wie Einsatz für Geflüchtete, Einwanderer und Minderheiten verdient gemacht haben. Bewerbungsfrist 
ist der 12.02.2026. Info

Deutscher Schulpreis 2026

VEZ Ehrenamtspreis NRW

WETTBEWERBE & FÖRDERPROGRAMME

https://www.deutscher-schulpreis.de/wettbewerb
https://www.deutscher-engagementpreis.de/preiselandschaft/preisdetails/vez-ehrenamtspreis
https://www.deutscher-engagementpreis.de/preiselandschaft/preisdetails/vez-ehrenamtspreis
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Der bundesweite Wettbewerb „Die Gelbe Hand“ richtet sich an Auszubildende, 
Berufsschüler*innen und gewerkschaftliche Jugend. Er ruft zur Einreichung 
kreativer Beiträge gegen Rassismus, Rechtsextremismus und für Solidarität 
auf. Antragsfrist ist der 04. Januar 2026. Info

Mit dem Projekt start local unterstützt, fördert und berät die Kreisgruppe Ennepe-Ruhr-Kreis des Pa-
ritätischen NRW Initiativen, Vereine, Selbsthilfegruppen und Einzelpersonen bei der Verwirklichung 
ihrer Idee, egal ob es um die Akquirierung von Fördermitteln, die Gründung eines Vereins, die Gewin-
nung von weiteren Mitstreiter*innen, das Thema Öffentlichkeitsarbeit oder etwas ganz Anderes geht. 
Unter dem Motto „Von der Idee zum sozialen Projekt“ unterstützt die Kreisgruppe Ennepe-Ruhr-Kreis 
engagierte Bürger*innen, Initiativen und Mentor*innen dabei, ihre Ideen in die Tat umzusetzen. 

Wettbewerb „Die Gelbe Hand“ 2025/2026

Sie haben eine Idee für ein lokales Projekt? Start local!

Kontakt:  
Alessandra Hecht, Telefon: 02302 42 15 20, 
hecht@paritaet-nrw.org, Der Paritätische NRW 
Kreisgruppe Ennepe-Ruhr-Kreis, Dortmunder 
Str. 13 ,58455 Witten.

Jan-Philipp Krawinkel, Telefon: 02302 95 60 712, 
krawinkel@paritaet-nrw.org, Der Paritätische 
NRW Kreisgruppe Ennepe-Ruhr-Kreis, Annenstr. 
137, 58453 Witten.

www.paritaetischer-ennepe-ruhr-kreis.de

https://www.gelbehand.de/wettbewerb/wettbewerb-aktuell?utm_source=chatgpt.com
https://www.gelbehand.de/wettbewerb/wettbewerb-aktuell?utm_source=chatgpt.com
https://www.paritaetischer-ennepe-ruhr-kreis.de/
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Infoveranstaltung: Quereinstieg in verschiedene Berufe – 
Arbeit finden ohne Ausbildung

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Die nachfolgend genannten Veranstaltungen stellen nur eine Auswahl dar!

Möchten Sie sich beruflich neu orientieren oder in einem anderen 
Bereich arbeiten, ohne dafür eine Ausbildung gemacht zu haben? 
Dann ist diese Veranstaltung genau das Richtige für Sie!

Anmeldung: 
Caritasverband Witten e. V., Marienstraße 36, 58455 Witten.  
Naira Ziroyan, +49 2302 9109038, https://eveeno.com/jobver25

Deutschkenntnisse ab Sprachniveau B1+ 

Termin:

09.12.2025 
10:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Café Credo, Hauptstr. 81, 
58452 Witten

Veranstalter: 
Caritasverband Witten e. V.

Zurück

https://eveeno.com/jobver25
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Hinweis: 
Liebe Leserinnen und Leser, Sie werden feststellen, dass in diesem Newsletter unterschiedliche  
Begrifflichkeiten für Menschen mit Einwanderungsgeschichte verwendet werden. Das ist darauf zu-
rückzuführen, dass die verwendeten Quellen unterschiedliche Begrifflichkeiten benutzen, die wir 
übernehmen. Auch im Bereich Gendern halten wir uns 
an die Schreibweise der verwendeten Quellen.

Der Newsletter erscheint regelmäßig zum Monatsan-
fang. Sollten Sie Beiträge hierzu haben, senden Sie 
diese gerne an ki@en-kreis.de. 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr beziehen 
möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail oder kon-
taktieren uns telefonisch unter 02336 4448-179.  
Vielen Dank!

Sie möchten auch gerne in 
unseren Verteiler aufgenom-
men werden? Dann kontak-
tieren Sie uns bitte unter 
02336/4448-179 oder per Mail 
unter ki(@)en-kreis.de

Zurück

http://www.enkreis.de
http://www.enkreis.de/bildungintegration/kommunales-integrationszentrum.html
http://www.enkreis.de/bildungintegration/kommunales-integrationszentrum.html
https://www.enkreis.de/bildung-integration/kommunales-integrationszentrum/aktuelles#c9230
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